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Aktuelles am Himmel

Mondbeobachtung
Der Mond ist ein faszinierender

Himmelskörper für
die Sternwartenbesucher.
Seine kraterübersäte
Oberfläche lädt zum
Verweilen ein.

Von Thomas Baer

Der Mond verkürzt ab der zweiten
Juli-Woche das lange Warten auf die
ersten Sterne. Glücklicherweise
haben wir mit Mars und Saturn noch
zwei würdige Planeten, die sich
schon in der Dämmerung beobachten

lassen. Der Mond zieht, wie wir in
der Sternkarte rechts sehen können,

nördlich über die Ekliptik. Tag
für Tag verlagert er seine Position
rund 12° bis 15° nach Osten. Jetzt
wird auch klar, warum der
Vollmond im Sommer stets tief über
dem Südhorizont eintritt. Die
scheinbare jährliche Sonnenbahn
verläuft durch die Sternbilder
Waage, Skorpion, Schlangenträger
und Schütze. Der Mond seinerseits
kann sich nur ±5° von der Ekliptik
entfernen.

Mondlauf im Juli 2016

Am 4. Juli 2016 ist Neumond. Fünf
Tage später können wir die zunehmende

Mondsichel 6V° südöstlich
von Jupiter sehen. Das Erste
Viertel verzeichnen wir am 12. Juli
2016. Wie schon im Vormonat zieht
auch im Juli der zunehmende
Dreiviertelmond an Mars und Saturn
vorbei. Vollmond haben wir am 20.

Juli 2016. Unser Nachbar im All
durchquert die Sternbilder Steinbock

und Wassermann und erreicht
am 27. Juli 2016 im Walfisch das
Letzte Viertel. (Red.)

Der Sternenhimmel im Juli 2016

1. Juli 2016, 24h MESZ
16. Juli 2016, 23h MESZ
1. August 2016, 22h MESZ

Sterngrössen

-10 12
Deep Sky Objekte

Abbildung 1: Mondfotografie mit kleinen

Pianetenkameras führt immer wieder

zu erstaunlichen Ergebnissen. Anbei

eine Aufnahme des Krater Korper-
nikus nahe am Terminator. Der
Abbildungsmassstab pro Pixel beträgt 0.38",
was auf der Mondoberfläche rund 650
m entspricht. Damit sind bei tiefem
Sonnenstand Krater bis zu einem
Durchmesser von 3 km erkennbar.
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